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Riesige FlottemMungen Amerikas
von Kun6er1 XrieZZZokilken/ XüncliZunZ 6s8 blotlenvortrs ŝZ? / LngliZeke^nkrû s ln lokio

^igenberictit cker 148 - presse
ex. Londo n. 22. Januar . Die Meldun¬

gen der Neuhorker Presse, datz Roosevelt eine
2üprozentige Erhöhung der Ge¬
samttonnage  der amerikanischen See¬
streitkräfte fordern werde, haben in London
allergrößtes Aufsehen erregt . Wie im ein¬
zelnen verlautet , sollen bei einem Aufwand
von einer Milliarde Dollar etwa hun¬
dert Kriegsschiffe  gebaut werden.
Das zusätzliche amerikanische Flottenbaupro-
gramm umfaßt drei Riesenschlachtschiffe von
43 VW bis 43 VW Tonnen , zwei Flugzeug¬
mutterschiffe. drei große und vier kleine
Kreuzer, 3V Zerstörer, fünf U-Boote und
dund SV Hilfsschiffe.

Da durch dieses Programm die im
Washingtoner Flottenvertrag
von 1936  festgesetzte Höchsttonnage von
35 VW erheblich überschritten wird , will der
„Manchester Guardian * halbamtlich ersah»
reu haben, daß der genannte Flottenver-
trag demnächst offiziell gekün.
digt  werde.

Kleinbanken kontrollierten und dadurch vom
grünen Tisch der Großstädte aus nach egoi¬
stischen und profitgierigen Gesichtspunkten
die ganze geschäftliche und soziale Entwick¬
lung mittlerer und kleiner Städte und Ge¬
meinden diktierten.

Er wende sich weder gegen die Eisenbahnen
noch gegen geschäftlich notwendige Holding-
Gesellschaften. Im übrigen bemühe er sich ge¬
rade durch seine zahlreichen Konferenzen mit
Führern der Wirtschaft und der Arbeit, Miß¬
verständnisse aufzuklären und den Willen zur
Zusammenarbeit anzufpornen.

Scharfe Kritik an Krofta
Neue Außenpolitik Prags gefordert
Tigenborickit 6 e v X 8 Presse

dm. Prag . 21. Januar . Das bisher von
der tschechischen Presse gegenüber dem Ber¬
liner Besuch des jugoflawischen Ministerprä¬

sidenten an den Tag gelegte eisige Schweigen
wird nun Plötzlich von der Rechtspresse ge¬
brochen. Die Blätter befassen sich in längeren
Artikeln mit dem Berliner Gespräch und
üben bei einer Darlegung der gesamtpoliti-
fchen Situation zum Teil sogar eine heftige
Kritik  an der augenblicklichen Außen¬
politik  der Tschechoslowakei. So heißt es
z. B. in den „Narodni Lisch": „Es ist vergeb¬
lich. sich pathetisch auf die französische Treue
zur Demokratie zu berufen, wenn gerade im
Augenblick, da Beck und Stojadinowitsch in
Berlin verhandelt haben, Paris in einer
finanziellen und Regierungskrise hin- und
hergeworfen wird. Wenn sich Frankreich nicht
aufrasft . dann verstummt seine Stimme in
Mitteleuropa zum Schluß völlig." Auch die
natronaldemokratische „Narodni Politika ",
die die Meinung maßgeblicher politischer
Kreise miedergibt, tritt für eine „bewegliche
Außenpolitik" ein..

Kriegsminlster Daladier hat seflegt
Nach offiziösen englischen Mitteilungen

haben bisher noch keine diesbezüglichen Be¬
sprechungen zwischen Amerika. Frankreich
und England stattgefunden. Die Möglichkeit
neuer Verhandlungen wird jedoch nach Ein¬
holung weiterer Informationen als nicht
ausgeschlossen bezeichnet. Diese Informatio¬
nen bestehen sich auf das angebliche japa¬
nische Flottenbauprogramm , das die Kiel-
Legung von 43 WO-Tonnen-Schlachtschiffen
vorsehen soll. Die japanischen Dementis schei¬
nen jedoch den englischen Marinekreisen noch
nicht genügt zu haben, weshalb der eng¬
lische Botschafter in Tokio  nun¬
mehr den offiziellen Auftrag erhielt, die ja¬
panische Negierung um eine Stellung¬
nahme  zu diesen Gerüchten zu bitten.

RMMli Wiinfmi die Gemüter
Eine neue Erklärung über Holding-

Gesellschaften
Washington , 21. Januar . Präsident Roose¬

velt nahm Veranlassung , die durch seine letzt¬
wöchigen Angriffe auf Holding - Ge¬
sellschaften  hervorgerufene Bestürzung
zu besänftigen. Er erklärte er habe lediglich
zwei Arten gemeint: 1. Die Trust  8. die um
die Elektrizitätsversorgung des Volkes der
Vereinigten Staaten gleichsam eine Fessel ge¬
schmiedet und gleichzeitig durch inflationi¬
stische Manipulationen viele Sparer um ihre
Habe gebracht hätten , und 2. die Groß»
banken,  die die Aktienmehrheit in viele»

^ >1.

81« Berliner Lzxptlseli« linlonle uail 6er iigxp
tlseke Alud veranstalteten ans ^olsli 6er tlock
reit 6e, liünix, baruk I. teierlled« LinpkLnze.
81er sied« man 6en iizxptlseken Lesanckten
diaedat 8 » selia (links ) mit krau von 6 ilIow-
8eliwante  un6 kelelisankeomlnister krellierr
von Meura»  II. (Presse Hottnraiin. Zandrr-K.)

Im Mtlelpimkt cler kesierunsseiklsruno slsnä die Î ancleLverteicjîunA
8 i g e n d e r i c l>t 6er M8 Presse

gl. Paris . 21. Januar . Unter dem Vorsitz
des Staatspräsidenten ist die neue franzö¬
sische Regierung am Freitagnachmittag zur
Abgabe der Regierungserklärung
zusammengetreten. Wie man erwartete . Han-
delte es sich hiebei hauptsächlich um die
Frage der Landesverteidigung.
Kriegsminister Daladierhat  Maßnahmen
zur Schaffung eines einheitlichen Oberkom¬
mandos vorgelegt und General Gamelin
wurde zum Generalstabschef der Landesver¬
teidigung ernannt . Chautemps hat u. a. er¬
klärt , daß die Befugnisse des Ministerpräsi¬
denten und Kriegsministers in Bezug aus
die Landesverteidigung verstärkt werden.
Das alles zusammen bedeutet einen Sieg
des Kriegsministers Daladier . Im übrigen
bringt die Regierungserklärung nicht viel
Neues. Es mußte extra betont werden, daß
das Land mit der „Volksfront" besonders
verbunden sei. (Wahrscheinlich wäre von
selbst niemand daraus gekommen). Dann
kam der soziale Friede  zur Sprache,
der neben der republikanischen Landesver¬
teidigung das Wichtigste des Programms
darstellt. In kurzer Zeit wird ein Gesetzes¬
vorschlag fertiggestellt, das den Arbeits¬
invaliden  eine wirksame Unterstützung
zuteil werden lasten soll, eine Maßnahme,
die übrigens in Deutschland schon längst
eingesührt ist.

Weiter wird man versuchen, das Tempo
der Erzeugung zu beschleunigen, die Lebens¬
haltungskosten zu stabilisieren, „die bedauer-

liche Zunahme der Arbeitslosen abzustoppen
und den beunruhigenden Unterschuß der
Handelsbilanz herabzusetzen." — Bevor al¬
lerdings nicht die Urheber dieser Störungen,
das sind vor allen Dingen die bolschewisti¬
schen Streikhetzer, zur Ruhe gebracht worden
sind, wird diese Arbeit wenig Aussicht auf
Erfolg haben.

Tie Außenpolitik „ist begründet auf
der Treue Frankreichs zur Genfer Liga", wo¬
mit eigentlich alles gesagt ist- Der Regierung
ist daran gelegen, die guten Beziehungen, die
mit England gepflogen werden, aufrecht zu
erhalten und nach einem weiteren Verständi¬
gungsgebiet zu fahnden. Die Erklärung
schließt nicht ohne den etwas zweideutigen
Ausruf an das französische Volk, „sich sowohl
der es bedrohenden und nur allzuwirklichen
Gefahren lvon innen oder außen ?) bewußt
zu werden, als auch di? unbesiegbare Krast
zu spüren die es zu ihrer Ueberwindung in
sich trägt ."

Die Abstimmung in der Kammer für die
vom Ministerpräsidenten Chautemps gesteifte
Vertrauensfrage über die von den Volks¬
front-Fraktionen eingebrachte Entschließung
ergab eine Mehrheit von 501 zu 1 Stimme.

Gleichzeitig mit der Kammer war auch
der Senat  zusammengetreten . Hier verlas
der stellvertretende Ministerpräsident . Kriegs¬
minister Daladier.  die Regierungser-
klärung. Sie hat . wie man in den Wandel¬
gängen des Senates hört , bei der weitaus
größten Mehrzahl der Senatoren eine sehr
gute Aufnahme gesunden.

Belgien anerkennt das Smverium
London, 21. Januar . Der belgische Bot¬

schafter in London hat Ministerpräsident
Chamberlain mitgeteilt, daß Belgien  sich
entschlossen habe, die Eroberung
Aethiopiens durch Italien anzu¬
erkennen. „Daily Mail " weist daraus
hin. daß dieser Entscheidung Belgiens beson¬
dere Bedeutung beizulegen sei. Wenn Belgien
bei seiner Absicht bleibe, würden Polen.
Schweden und Jugoslawien sicherlich diesem
Beispiel folgen. Es würde sich dann eine
Lage ergeben, welche die britische und die
französische Regierung veranlassen könnte,
ihre Haltung in dieser Frage einer Revi¬
sion  zu unterziehen.

War-er Torpedo ein Delphin?
London, 21 Januar . Wie Reuter aus

Malta berichtet, behauptet der brttische
Dampfer „Camma". im westlichen Mittel-
meer ein Unterseeboot  gesichtet zu ha-
ben, das einen Zerstörer angriff. Franzö-
fische Zerstörer suchten die See ab. Da feit
langer Zeit keine U-Bootsangriffe mehr un
Mittelmeer erfolgt find, darf man gespannt
fein, ob es sich bei diesem Vorgang um eine
neue rote Herausforderung handelt oder ob

dabei wieder — wie bei dem angeblichen An¬
griff auf den britischen Zerstörer „Basilisk"
— ein harmloser Delphin sich die Nolle
eines Torpedos angemaßt hat.

Wahlliste der RumüniendeuMer»
Deutscher Minderheitenführer beim König

br . Bukarest, 22. Januar . Der Vorsitzende
der „Deutschen D o l k s g e m e i n.
schaftRumäniens"  wurde gestern von
König Carol  in Audienz empfangen. Für
die am 2. März stattsindenden Kammerwah¬
len und die Mitte Februar durchzuführenden
Gemeinde- und Komitatswahlen hat die
„Deutsche Volksgemeinschaft" eine Kandi¬
datenliste eingereicht, die in der Gesamtwahl,
liste an 21. Stelle gesetzt wurde. Ob sie ein
Wahlkartell mit der Regierungspartei schlie¬
ßen wird , steht noch nicht fest. Die Splitter¬
gruppe der „Deutschen Volkspartei Rumä¬
niens " hat dagegen bis jetzt noch keine Wahl¬
liste eingereicht.

Bon Blomberg dankt
Seneralfeldmarschakl von Blomberg  sagt für

die vielen Beweis« herzlicher Teilnahme an dem
Heimgang« seiner Mutter ,m Name» der Familie
ans diesem Wege aufrichtigen Dank

-i - 0
tirnk 6e Uriuon , 6er bekannte franaiiaisrk«
kudtisist , bei INinisteepriisickent (Utring (Zaudert
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Lögen
gegen Leie- e»sa»r/ea

Eine französische Zeitung schrieb vor weni¬
gen Tagen, daß in Deutschland zwar mehr
als früher gearbeitet würde, jedoch die
Freude  allmählich verschwände. Und als
Beweis dafür : In Berlin gehen die Frauen
weniger — gepudert und geschminkt als wie
früher . Gegen derartig „schlagende Merk«
male" können wir natürlich nicht an, be¬
zweifeln jedoch trotzdem, daß die Dicke der
aufgetragenen Schminke ein Maßstab für die
Freude sein soll. Zur gleichen Zeit, als diê e
Aeitungsweisheit dem erstaunten französi¬
schen Leser vorgesetzt wurde, brach in Paris
der Verkehrsstreik aus . ein paar Tage später
stürzte mit lautem Krach das Kabinett Chau¬
temps zusammen, es herrschte ein Durchein¬
ander , wie seit Jahren nicht mehr — altein¬
gesessene Parlamentarier behaupteten es
wenigstens —. der Franken drohte ins
Grundlose zu fallen, aber — in Deutschland
wird weniger geschminkt.

Glücklicherweise konnte die sehr gefährlich«
französische Krise  nach Tagen uner¬
träglicher Wirrnis einigermaßen behoben
werden. Glücklicherweise,  denn kein
vernünftiger Mensch in Deutschland empfin¬
det eine Freude darüber , wenn der Nachbar
im Westen ohnmächtig zusehen muß. wie
immer mehr der Bolschewismus — politischer
Freund , zugleich aber auch schlimmster Geg¬
ner der „Grande Nation " — Oberhand zu
gewinnen beginnt. Peinlich dagegen berührt
es, wenn man nun Deutschland  für die
Krise verantwortlich  macht , wenn be¬
hauptet wird. Berlin nütze die Wirren zu
einem Schlag gegen Frankreich aus . Eine
Kritik vom Blickwinkel des Schönheitssalons
aus fasten wir als nicht besonders tragisch
auf . Puder und Schminke nehmen bei uns
keine überragende Stellung ein. Wir lächeln
über dieses Manöver , das französische Volk
durch kindliche Wortspiele von den eigenen
Schwierigkeiten ablenken zu wollen, und
halten es auch nicht für besonders Wirkung?-
voll. Verantwortungslos und gefährlich aber
ist es. den Blick der Franzosen ängstlich nach
der „Gefahr" wenden zu wollen, die von rechts
des Rheins „droht". Für derartig gemeine
Winkelzüge gehässiger Schreiberlinge haben
wir absolut kein Verständnis . Dementis kön¬
nen wohl Lügen widerlegen, doch der Weg
zur Verständigung sollte nicht allzusehr mit
Richtigstellungen gepflastert sein . . .

Daß Deutschland wirklich daran gelegen
ist, dem Weltfrieden mit der Tat zu dienen,
zeigen die Vermittlungsversuche , die der
deutsche Botschafter in Tokio im Fernost-
Konslikt  unternommen hat . Gewisi. sie
sind gescheitert! Dock) daran ist weder die ja-
panische Regierung noch der deutsche Dot»
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Der letzte Besuch galt München
Or. 81oja6inovvil86kbssietitiAls äis HAupl8lucjt der ksiveZung

schafter schuld. Die Verantwortung für die
Fortsetzung des Blutvergießens trägt allein
Moskau,  das allzu hilfreich den „bedräng,
ten Chinesen' zur Seite steht. Moskau, das
seine Operationsbasis immer mehr nach dem
Osten verlegt, ohne jedoch seine „Mission" in
den Ländern der ganze» Welt zu vergessen.
Der Besuch des chinesischen Generals
Tschanahsueliang und der chinesischen Poli-
tiker in Moskau spricht eine deutliche
Sprache . Wenn England und die Bereinigten
Staaten durch Vermehrung ihrer Flotten
zur „Beilegung" des Konflikts mithelfen
wollen, oder aus deutsch zu retten suchen,
was zu retten ist. so schalten sie sich, vielleicht
unbewußt , ein in die weltzerstörende Blut¬
politik des Kreml In den Stahlmanern die-
ser Zentrale des Weltterrors wird aller¬
dings wenig vom Frieden gesprochen, hier
übt der Jude seine furchtbare Macht aus , hier
sieht er wenigstens einen Teil feines uralten
Traums . Beherrscher der Welt zu sein, ver¬
wirklicht. Mit aller Grausamkeit und Schläue
befestigt er seine Position , um eines Tages
dem „zerstreuten Volk" von dieser sicheren
Plattform aus „die große Zeit " verkünden
zu können.

Denn in manch anderen Ländern sind die
Söhne Abrahams gar nicht mehr willkommen.
Zum Beispiel ist in Ecuador  ihre schönste
Zeit vorbei, da man dort die — an und für
sich nicht originelle — Feststellung machte, daß
m Judenkrersen zwar nicht Arbeiten, dafür
aber Verdienen und Betrügen groß geschrieben
ist. Nachdem Goga in Rumänien  mit
eisernem Besen kehrt, schaut man in fast allen
Donaustaaten diesen Quertreibern auf die
Finger . Man hat ihnen zuerst die Grenzen
gesperrt da der Zustrom zu gewaltig zu wer¬
den drohte, dann wurden , wie z. B. in
Ungarn,  genaue Nachforschungen nach
ihrer H-rkunft angestellt, die nicht ganz selten
in absichtlich verschleierter Ferne liegen mag.
Vor allem aber sind die Staaten des Donau¬
raums dabei, sich nach solchen Ländern zu
orientieren die aus eigener Kraft ihr Schicksal
zu zwingen vermögen.

Seit einer Woche weilt nun schon der jugo¬
slawische Ministerpräsident und Außenminister
Dr Milan Stojadinowitschin  Deutsch¬
land. Dieser Besuch gab natürlich im Ausland
allerhand Anlaß, über die deutsche Politik
Betrachtungen anzustellen. Trotzdem z. B. in
London  die , man kann. Wohl sagen, geschei¬
terten Verhandlungen mit deValera  genug
Gesprächsstoff lieferten, hat man mit großem
Interesse den Verlauf des jugoslawischen
Besuchs verfolgt. In Paris  dagegen klagt
man, daß die Staatsmänner heute mit Vor-
liebe nach Berlin reisen, während es doch unter
Stresemanns Zeit noch so ganz anders war.
Man macht sogar Deutschland den Vorwurf,
es wolle Frankreich die Bundesgenossen ab¬
spenstig machen. Beileibe nicht! Es ist zwar
möglich, daß manche Politiker es vorziehen,
mit Männern zu verhandeln, die nicht morgen
wieder nach einer Kammerdebatte gestürzt und
mit ihnen auch alle eventuellen Aussprachen
bedeutungslos geworden sind, aber schließlich
muß Paris allein darauf bedacht sein, stabilere
Verhältnisse zu schaffen. Ein großer Teil
Europas weiß, daß Deutschland die berechtig¬
ten Interessen eines jeden Landes anerkennt,
eine klare Politik verfolgt und jedem die
Freundeshand entgegenstreckt, der guten Wil¬
lens ist, am Bollwerk des Friedens
gegen das bolschewistische Chaos mitzuwirken.

Osoliei6Ie

Sroße Verluste-er Roten vor Teruel
Salamanca , 21. Januar . An der Teruel-

front richteten die nationalen Truppen ihre
vorderen Linien aus und erstürmten mehrere
feindliche Gräben . Sie brachen den gegne-
rischen Widerstand und fügten den Boliche-
wisten hohe Verluste zu. Rund 400 Gefan-
gene wurden gemacht. Im Lnftkampf wur-
den sieben bolschewistische Flugzeuge abge-
schossen. Gefangene sagten aus . daß die
Leitung der bolschewistischen Heerhaufen in
der zweiten Linie Maschinengewehr-
abteil ungen  in Stellung gebracht habe,
die das Zurückstuten der eigenen Leute ver-
hindern sollen. Mehrere hundert Ueber-
läufer sind, teilweise in geschlossenen Grup-
Pen mit ihren Anführern und der vollen
Ausrüstung , in die nationalen Linien ge-
flüchtet.

WeriktmMer Siitenua enialM
Meriko, 21. Januar . In der Nähe der

Bahnstation La Constancia an der Strecke
Guadalajara —Jrabuato entgleisten am Don-
nerstag die Lokomotive sowie elf Waggons
eines Güterzuges . Der Lokomotivführer,
der Heizer und mehrere Mann des Begleit-
Personals kamen ums Leben. Die Unter-

' snchung ergab, daß die Weichen an der
Strecke von unbekannten Verbrechern be-
schädigt worden waren . Man vermutet , daß
der Anschlag gegen den Schnellzug geplant
war . der auf der gleichen Strecke verkehrt.

Brinon in der Reichsführerschule der HI.
Der französische Gast des ReichsjugendführerS.

Fernand de Brinon,  besuchte am Freitag
in Potsdam die Reichsführerschule der HI . und
die Reichsführerinnenschule des BDM . In Pots-
dam wurde er von Stabsführer Lauterbacher
herzlich begrüßt.

München, 21. Januar . Mit Sonderzug
aus Düsseldorf traf am Freitagvormittag
kurz nach S.30 Uhr der jugoslawische Mini¬
sterpräsident Dr . S t o j a d i n o w i t sch mit
seiner Gattin zu einem Besuch in der Haupt-
stadt der Bewegung ein. Reichsstatthalter
von Epp hieß die jugoslawischen Gäste
herzlich willkommen.

Seinen ersten Besuch in München stattete
Tr . Stojadinowitsch den Ehrentempeln am
Königlichen Platz ab. Unter den Klängen
des Musikzuges der ^ -Standarte .Deutsch¬
land " legte er einen Prächtigen Lorbeerkranz
mit den jugoslawischen Landesfarben nied-r.

Zu Ehren des jugoslawischen Minister-
Präsidenten gab der Reichsstatthalter in
Bayern , General Ritter von Epp. ein Früh¬
stück. Reichsstatthalter General Ritter von
Epp hieß den jugoslawischen Ministerprä¬
sidenten und die übrigen Gäste herzlich will¬
kommen. München, die Wiege des National¬
sozialismus . zeige markante Proben des deut¬
schen Aufbauwillens , von denen sich der hohe
Gast heute morgen habe überzeugen können.
Ministerpräsident Dr . Stojadino¬
witsch  gab seiner Freude darüber Aus?
druck, wieder in München zu sein, wo er als
Student in froher Jugend Zeiten ernster
Arbeit verlebt habe. Besondere Anerkennung
müsse er dem Wunder zollen, das sich auch
in München nach dem großen Wandel der
deutschen Seele vollzogen habe. Neben dem

ihm so vertrauten und lieb gewordenen Alt-
München sei ein neues monumenta¬
les München  entstanden , das Bewunde¬
rung abnötige. — Im Hotel ..Vier Jahres¬
zeiten" gab der Leiter der Münchener Dienst,
stelle des Neichspressechess Reichshaupt¬
amtsleiter Dr . Dresler,  den jugoslawi¬
schen Journalisten ein Frühstück.

Im Deutschen Mulenm fand dann ein Tee
statt. Dabei wies im Namen des Vorstandes
des Deutschen Museums Geheimrat Pro¬
fessor Zen neck in einer kurzen Ansprache
auf die Beziehungen des Deutschen Museums
zu Jugoslawien und besonders au ? namhafte
jugoslawische Erfinder auf dem Gebiete der
Elektrotechnik und Physik hin. Vor und nach
dem Empfang besichtigte der jugoslawische
Staatsmann mit seiner Begleitung unter
Führung von Geheimrat Professor Zenneck
die Einrichtungen des Deutschen Museums.
Am Abend besuchten die jugoslawischen
Gäste die festliche Ausführung der Oper
..Aida" im Nationaltheater.

Beim Besuch des jugoslawischen Minister¬
präsidenten in Düsseldorf  überreichte
der jugoslawische Generalkonsul Pantitsch
diesem eine aus dem. frühen Mittelalter
stammende Ikone  iStatue ) einer alckerbi-
>chen Klosterkirche. Ein kunstsinniger deut¬
scher Ossizier hatte die Ikone , eine kostbare
Arbeit, im Weltkriege ans einer zerstörten
Klosterkirche im Vardartal gerettet.

in
Dozentenbundakademie in Kiel eröffnet

In der Kieler  Universität wurde die erste
wissenschaftliche Akademie des NSD .-Dozenten-
bundes eröffnet. Bei der Feierlichkeit sprach
Reichsdozentenführer Pros . Dr . Walter S chu l tze
über die Grundfragen der deutschen Universität
und Wissenschaft. — Die zweite Akademie wird
Anfang Februar in Tübingen  eingeweiht.

Englische Anerkennung für deutschen Luftschutz
Der Besuch des britischen Unterstaatssekretärs

Lloyd  wird von der ganzen englischen Presse
besprochen. Es heißt u. a., daß der zivile Luft¬
schutz mit echt deutscher Gründlichkeit aufgebaut
wurde.

»Stromlinienförmige USA.-Demokratie"
Der Sohn des USA.-Präsidenten , JameS

Roofevelt,  verteidigte in einer Rundfunk- s
ansprache die Politik seines Vaters , der die
USA.-Demokratie „st r o m l i n i e n f ö r m i g" l ?)
gestalten und die veraltete Verwaltung leistungs-
fähig machen wolle.

Fakir von JPi — Anhänger mit Kanonen"
An der nordwestlichen Grenze von Indien

machten 50 Anhänger des Fakirs von Jpi einen
Vorstoß, wobei „Artillerie " — ein Feldgeschütz
eigenen Fabrikats — eingesetzt wurde.

Moskau-Gesandter in Helsingfors mutz zurück
Der Sowjetgesandte in Helsingfors hat die

Rückreise nach Moskau angetreten. Da er dem
Befehl nicht gleich Folge leistete, hat man seine
in Rußland wohnenden Söhne verhaftet und sie
zu erschießen gedroht, wenn er nicht sofort
zurückkehre.

Belgiens Ostbefestigungen fertig
Die Befestigungsarbeiten auf der Hochfläche von

Hervö. an der Amblöve und in der Provinz
Luxemburg, sollen bis Ende April fertiggestcllt
sein. Nach Abschluß der Arbeiten wird König
Leopold eine Inspektionsreise unternehmen.

Ein Säbel für das Hochzeitspaar
Die Freudenkundgebungen der Kairoer Bevöl¬

kerung aus Anlaß der H o chz e i t des Königs
hielten auch am Freitag an . Am Nachmittag
nahm der König vor dem Nbdine-Palast den
Vorbeimarsch von Abordnungen aller Waffen¬
gattungen ab. Dabei wurde ihm das Hochzeits-
geschenk der Armee, ein kostbarer Säbel,
überreicht.

Beratungen um den Entschließungsentwurf
Der Hauptunterausschuß des Nichteinmischungs¬

ausschusses hat am Freitag den Entschlie-
ßungsentwurf  mit den Antworten an die
beiden spanischen Parteien weiterberaten . Der
Entschließungsentwurf soll den im Ausschuß ver¬
tretenen Regierungen mit dem Ersuchen um bal¬
dige Instruktionen zugestellt werden.

Verhandlung . Bei diesen Fällen handelt eS
sich um eine ,.S t e u e r n a chp r ü f u n g"
bei Düsseldorfer Aerzten und Zahnärzten , die
Esch durchführte. Dieses Manöver führte
schließlich dazu, daß Esch und einigen ande¬
ren Angeklagten in 25 Fällen schwere Er¬
pressung, Betrug und Bestechung vorgewor-
sen wird . Die Verhandlung wurde auf Mon¬
tag vertagt.

GEMp-tmsrich WWW Briefmarken
Prag , 21. Januar . In Prag hat der

Selbstmordversuch eines hohen Staatsbeam¬
ten erhebliches Aufsehen erregt . Am Frei-
tagmittag schoß sich Dr . Holovka.  ein Be¬
amter des Prager Parlaments , in seinem
Büro eine Kugel in den Kopf. Schwer ver-
letzt wurde er ins Krankenhaus gebracht,
wo er noch ohne Besinnung liegt.

Der Selbstmordversuch soll mit der Ent¬
wertung eines Briefmarkenblocks, der an¬
läßlich der Preßburger Briefmarken-Ans-
stellung ausgegeben wurde und im inter¬
nationalen Handel bereits einen Preis von
15 Kronen erreicht hatte , aber nun auf 2.50
Kronen gesunken ist. im Zusammenhang
stehen. Holovka und ein zweiter Beamter
des Prager Parlaments betrieben einen leb¬
haften Handel mit Briefmarken und erreich-
ten Umsätze, die in die Hunderttausende gin-
gen. obwohl sie als hohe Staatsbeamte gute
Einkommen hatten . Die beiden waren in
letzter Zeit aber in Zahlungsschwierigkeiten
geraten . Die Forderungen der Markenlieke.
ranten an sie dürften ungefähr eine halbe
Mistion Tschechenkronenbetragen.

„WMlmS'ckloff"vor-erVollendung
Im März erste Probefahrt

k i g e o b e r i c k i 6er dl 8 - p r e s »e
k. t. Hamburg , 21. Januar . Das erste

KdF . - Schiff „Wilhelm  G u st l o f f"
geht nunmehr seiner Fertigstellung entgegen.
Das in seinen äußeren Aufbauten vollendete
Urlauberschiff liegt zurzeit am Ausrüstung ?-
kai der Hamburger Werft Blohm L Voß und
übernimmt die Einrichtungsgegenstände. Be¬
reits Mitte März wird das stolze Schiff zu
seiner ersten Probefahrt in See gehen.

Neun Personen gasvergiftet
London, 21. Januar . In Lodz wurde eine

neunköpfige Familie durch Leuchtgas  ver¬
giftet, das infolge eines Gasrohrbruchs in die
Wohnung eingeströmt war . Der Arzt konnte
nur noch den Tod aller neun Vergif¬
teten  feststellen.

Das iapanifKe Kauptauartier ln Peking
Î eun ckine8i8psi6(MUsre vveoen „kstlielitverletzunA" kingeriektet

Peking, 21. Jan . Das japanische Haupt¬
quartier . das sich bisher in Tientsin befand,
ist nach Peking verlegt  worden . Der
japanische Oberbesehlshaber, General Te-
rautschi,  erklärte , daß seine Aufgabe die
„völlige Vernichtung  der Armee
Kuomintang -Chinas " sei. Gleichzeitig werde
er sich jedoch bemühen, den Aufbau und die
Festigung des kommenden neuen Chinas
zu fördern , um die Lage des chinesischen
Volkes zu verbessern und die Auferstehung
der chinesischen Kultur zu beschleunigen.

Die Londoner  Abendzeitungen berich¬
ten über eine Hinrichtung von neun
höheren chinesischen Offizieren
durch die chinesischen Militärbehörden . Ihnen
sei vorgeworfen worden, daß sie ihre Pflich¬
ten verletzt hätten . Bei den Hingerichteten
soll es sich um einen Armee-Kommandeur,
einen Brigadegeneral , ein Kriegsgerichtsmit-

Wolfsiag- - ln Ostpreußen
Das Raubtier ließ sich nicht „lappen"

k! i g e ii b e r i c ti i 6er dl8 Presse
s. Königsberg, 21. Januar . In der Nomin¬

ier Heide, im Gebiet des Forstamtes Schitt-
kehmen, wurde ein Wolf  festgestellt der
bei dem stark einsetzenden Frost und der
hohen Schneedecke aus Polen herüber¬
gewechselt  war . Mehrmals gelang es
Forstbeamten , ihn zu stellen und festzu-
machen. Da der Wolf aber nur mit der
Kugel geschossen werden darf , gelang es
nicht, ihn zu erlegen. Der Wolf streckte
dann durch die Heide und wurde sogar am
Goldaper See gesichtet.

Auf Anordnung des Neichsjägermeisters
wurde schließlich ein interessanter Versuch
durchgeführt. Man versuchte das Raubtier
zu „lappen ". In Rußland . Polen und Finn¬
land spannt man um einen begrenzten Raum
weiß-rote Bänder , an denen Lappen befestigt
sind. Die Höhe dieser Bänder beträgt 20
bis 25 Zentimeter vom Erdboden. Es ge-
lang wirklich, den Wolf hinter ein solches
Lappengitter zu bringen . Viele Stunden
zwickte der Wolf zwischen den Schnüren hin
und her. bis er doch die Scheu vor den bun-
ten Lappen überwand und hinübersetzte.
Einige Zeit später sichtete ein Bauer auf der
Straße Goldap—Schittkehmen wieder den
Wolf. Sofort setzte eine Treibjagd  der
rasch zusammengerufenen Jäger ein. denen
es aber nicht gelang, das Tier festzumachen.
Wie einwandfrei festgestellt werden konnte,
ist er wieder über die Grenze ge-
wechselt.  Der Wolf streifte dicht an
menschlichen Behausungen vorbei. Es ist
verwunderlich, daß der seltene und un-
erwünschte Gast solange in der Heide ausge-
halten hat . die für ihn nicht einsam und
groß genug ist.

ErbWeiAer als Mörder
Greisin durch elektrischen Strom getötet

L i g e n d e r i o d t 6er kI8 Presse
Bad Wörishofen , 21. Januar . Eine bereits

Mitte Dezember hier verübte Mordtat hat
jetzt ihre Aufklärung gefunden. Die 61 Jahre
alte Frau Franziska Salier , die in Wöris¬
hofen ein kleines Fremdenheim besaß, war
damals in ihrem Zimmer tot ausgefunden
worden. Sie ist, wie jetzt geklärt wurde, von
dem 29 Jahre alten Lorenz Bracher

glied, zwei Regimentskommandeure , drei
Bataillonskommandeure und den Leiter des
Nachrichtendienstes handeln.

Die Blätter melden ferner, daß 13 Divi-
sionskommandeure entlassen werden sollen,
unter ihnen auch der bekannte General
Fengyusiang.

Werkspionage un-Hochverrat erwiesen
Stockholm, 21. Januar . Die beiden vor

einigen Tagen wegen Werkspionage in dem
mittelschwedischen Jndustriestädtchen Fa-
g e r st a festgenommenen Moskau - Agenten
Björkin und Holm baeck  wurden nach
abgeschlossener polizeilicher Untersuchung am
Freitag wegen hochverräterischer Tätigkeit
verhaftet und ins Strafgesängnis übergestihrtz
Björkin soll während seiner Besuche in Stock¬
holm stets in den teuersten Hotels gewohnt
und ein sehr kostspieliges Leben geführt haben.

überfallen  worden , der ihr den elektri¬
schen Strom der Lichtleitung mit einem be¬
sonders vorbereiteten Anschluß ins Gesicht
führte und sie dann durch Zuhalten von
Nase und Mund erstickte.  Bracher hatte
ein Liebesverhältnis mit einer Angestellten
der ermordeten Greisin. Wie er eingestand,
hoffte er, daß das Mädchen als Erbin  an¬
erkannt würde. Außerdem wollte er sich durch
den Mord auch direkt Geldmittel verschaffen.
Bracher befindet sich in Haft in Memmingen.

Er warb für-ie Frem-enlegion
Ein Jahr Gefängnis für unerwünschten Gast

kti 8 e n d e r i c k t 6er 148 - presse
kü. Landau (Pfalz) , 21. Januar . Hier

wurde vor einiger Zeit ein Mann gestellt, der
auf Bahnhöfen und in Wirtschaften junge
Leute für die französische Fremdenlegion an¬
zuwerben versuchte. Er versprach den jungen
Männern zunächst immer geheimnisvolle Mög¬
lichkeiten des Geldverdienens im Anslande
und entpuppte sich dann als Werber,
sobald er glaubte, ihr Interesse geweckt zu
haben. Wie festgestellt wurde, handelt es sich
bei dem Verhafteten um einen Fremden¬
legionär,  der fünfzehn Jahre in den
Kolonien Nordafrikas gedient hatte und der
sich demnächst endgültig in Frankreich nieder¬
lassen wollte, um dort die ihm zustehende Pen¬
sion zu verleben. Vor Antritt dieses Ruhestan¬
des hat er sich offenbar mittels einiger deut¬
scher Opfer eine zusätzlichePrämie  ver¬
dienen wollen. Das Schöffengericht verurteilte
ihn jetzt dafür zu einem Jahr Gefängnis.

Serüftetnfturz einer Sporthalle
Berlin , 21. Januar . In der vergangenen

Nacht stürzte der Gerüstbau der Sporthalle der
Luftkriegsschule Wildpark-Werder ein, und
begrub sechs Arbeiter unter den Trümmern.
Sie konnten im Verlauf der Bergungsarbeiten,
die sich recht schwierig gestalteten, geborgen
werden. Drei von ihnen waren verletzt, davon
zwei schwer, während drei ums Leben
gekommen  waren . Zur Zeit ist eine Unter-
suchungskommission damit beschäftigt, die
Ursachen des Einsturzes festzustellen.

EM ..AMteMe" im Sl«-Rwnß
Düsseldorf, 21. Januar . Am Freitag ka¬

men im Prozeß gegen den früheren Stadt-
steuerdirektor Esch und seine 15 Mitange¬
klagten die ersten der sog. „Aerztefälle" zur
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Bände behandeln die Caliver Begräbnisstät¬
ten und Calwer Hauszeichen und Siegel . Zur
Zeit schreibt Carl Reichert mit unermüd¬
lichem Fleiß an einer „Stilgeschichte der Stadt
Calw " mit fotografischen Dokumenten , einem
umfassenden Werk , dessen erster Band — er
enthält einen Überblick über die Kultur¬
geschichte Calws bis zur Neuzeit — soeben
sertiggestellt wurde . Ein zweiter „Calwer Fa¬
milienbilder " betitelter Band und ein dritter
„Calw und das Empire ", eine Schilderung
der höchsten Blütezeit der Stadt , werben fol¬
gen . Als einer der besten Kenner des alten
Calw versteht es der Verfasser durch eine
starke persönliche Note seinen Arbeiten ein
Temperament zu geben , an dem kommende
Zeiten und Geschlechter ihre Freude haben
werden . Auch sein Lebenswerk ist der Stadt
«Calw gewidmet!

Heuer 10 Monate Auslauschzeit
Das Gesellenwandern neu geregelt

Auch im Jahre 1938 soll das Gesellenwandern
von der Deutschen Arbeitsfront wieder ausgenom¬
men und sogar noch weiter ausgebaut werden.
An Stelle der bisher neunmonatigen Austausch¬
zeit von Meister zu Meister, tritt nunmehr die
zehnmonatige Austauschzert von Kreis zu Krei».
Während der Geselle bisher in der neunmonati¬
gen Austauschzeit an einen Meister gebunden
war . hat er jetzt die Möglichkeit, in dieser Zeit
bei verschiedenen Meistern  zu arbeiten.
Alle bisher beteiligten Berufe find auch weiter¬
hin zur Wanderschaft zugelassen, sie wurden noch
durch die Klempner und Elektromon-
teure  erweitert . Auf Grund der allgemeinen
Verknappung der Arbeitskräfte zur Sicherste!-
lung des Vierjahresplanes wird auch für die
Bauhandwerker der Austausch von Kreis zu
Kreis eingeführt, um diese Arbeitskräfte durch
die Arbeitsämter bester erfassen zu können.

Auch in Zukunft erhalten die Wandergesellen
wieder täglich einen Gutschein. Die eigentliche
Wanderzeit  ist wiederum auf 60 Tage fest-
gesetzt. Die Verabschiedung der Wandergesellcn
findet wie bisher am letzten Sonntag vor dem
1. Mai statt. Anträge  werden schon jetzt
durch die Kreis- und Ortsdienststellen des Deut¬
schen Handwerks, Abt. Gcsellenwandern und
-austaufch in der Deutschen Arbeitsfront ent-
gegengcnvmmen.

Der neue Film
„Frauenliebe — Frauenleid"

Giglis Landsmann Augusto Genina , der in
Venedig mit der „Coppa Mussolini " ausge¬
zeichnete Filmregisseur , ist seit seiner Insze¬
nierung des Filr ^ s „Vergißmeinnicht " auch in
Deutschland kein Unbekannter mehr . Ge-
uinas neueste Schöpfung ist der Film „Frauen¬
liebe — Francnleid ", der mit Magda Schnei¬
der , Ivan Petrovich , Oskar Sima , Peter
Bosse, Anton Pointner , Erich Fiedler und
Margarete Kupfer in den Hauptrollen ein
tragisches Lebensbild entrollt . „Fraucnliebe
— Frauenleid " läuft ab heute in den Licht¬
spielen Badischer Hof  in Calw.

Brief aus Gültlingen
Straße Wildberg —Deckenpfronn wird

instand gesetzt
Zn Beginn dieser Woche versammelten sich

die Mitglieder des Stützpunkts Gültlingen der
NSDAP , abends im Schulsaal zu einem
Schulungsabend . Stützpunktleiter Müller
sprach über „Rasscnpolitik und nationalsoziali¬
stische Weltanschauung ". — Die Holzhaucr-
arbciten sind in vollem Gang . Das Wetter
ermöglicht cs , daß die Arbeiten trotz der be¬
schränkten Anzahl von 2g gegen früher 80
Holzhauern rasch vorwärts gehen . Insbeson¬
dere wird Nutz- und Wcrkholz geschlagen. —
Ende 1937 wurde die 1922 begonnene Felb-
bereinigung II abgeschlossen. Sämtliche Kosten
mit Ausnahme einer Ausgleichszahlung wur¬
den von der Gemeinde getragen . Die Ge¬
meinde hat im vergangenen Jahr außerdem
mehrere Unternehmen dnrchgcführt , u. a. die
Erstellung eines Waldwegs im Gemeinde-
wald Oberholz mit einem Aufwand von 2700
Mark , die Kanalisation des Kohlbachs , die
Erneuerung des Rathauses . Für die Feuer¬
wehr wurde eine 12 Meter lange mechanische
Leiter beschafft. Im Frühjahr soll die Straße
von Wildberg nach Deckenpfronn instand¬
gesetzt werden.

WetterberichtdeS Neichkwelterdienltc»
AuSaabeort Stuttaart

AuSgcaebcn am 2l. 1. I0SS um 21.80 Ubr
Vorhersage für Samstag : Vorwiegend be¬

wölkt und besonders im Süden zeitweise auch
aufheiternd , höchstens im Norden des Ge¬
biets geringe Niederschläge . Stellenweise
Frühnebel und nachts leichter Frost , schwache
Veränderliche Winde.

Vorhersage für Sonntag : Im wesentlichen
trocken und zeitweise aufheiternd . —

Hcrrenberg , 21. Januar . In der von der
Wttrtt . Heimstätte -AG . erstellten Kleinsied¬
lung „Umgang " ist gestern Richtfest gefeiert

Wie überwacht die Polizei de« Verkehr?
Oie 0ien8t2mvei8un§ Uber clie neuen Vericebr8vor8cbrikien

Die seit dem 1. Januar gültige gesetzliche Neu-
regelung der Vorschriften über den Straßenver-
kehr stellt erhöhte Ansprüche an die mit ihrer
Durchführung beauftragten Organe der Polizei.
Soeben ist die Dienstanweisung zur Durchführung
der Vorschriften über den Straßenverkehr er¬
schienen. Im Rahmen dieser Vorschriften werden
di« Polizeibeamten im ganzen Reich ein heit,
lich  den Kampf gegen den Verkehrsunfall auf¬
nehmen. und zwar haben nicht nur die besonders
zur Verkehrsüberwachung eingesetzten Verkehrs-
polizeibeamten, sondern alle  anderen Polizei-
beamten sich bei ihren Dienstverrichtungen der
Ueberwachung des Straßenverkehrs zu widmen.

Die Dienstanweisung schreibt im einzelnen dem
Polizeibeamten genau vor, wie er die Bestimmun,
gen der neuen Verkehrsvorschriften anzuwenden
hat. Bön besonderer Bedeutung ist dabei der Vor-
sprach zur neuen Straßenverkehrsordnung, nach
dem nicht „die kleinliche Anwendung
der Vorschriften in jedem Falle, sondern eine
ihrem Ziel entsprechende Handhabung" Sinn und
Zweck der polizeilichen Tätigkeit sein muß. Di«
Dienstanweisung bestimmt ausdrücklich, daß „sich
der Polizeibeamte von diesem Grundgedanken
stets leiten lasten und damit sein« Verkehrs,
freundlichkeit  gegenüber allen verantwor-
tungsbewußten Volksgenossen beweisen muß. An¬
dererseits ist gegen leichtsinnige oder gar rück-
sichtslose Verkehrsteilnehmer, deren Verhalten ge-
eignet ist, andere in Gefahr zu bringen, scharf
vorzugehen."

Wenn z. B. ein Fahrer eine unübersichtliche
Kurve schneidet, so wird dies als außerordentlich«
Rücksichtslosigkeit gegenüber den anderen Ver¬
kehrsteilnehmern angesehen und empfindlich be-
straft. Korrektes und höfliches Auftre¬
ten der Beamten  bei Durchführung der
verkehrspolizeilichen Maßnahmen ist selbstver¬
ständliche Pflicht. Jede Schärfe im Ton wird von
ihnen vermieden werden.

Strafen dem Schuldmaß angepaßt
Bei allen Ueberiretungen der Verkehrsvorschrif-

ten werden die Straf , und Verwaltungsmaßnah¬
men der Art und Schwere der Verstöße angepaßt
werden. Soweit eine gebührenfreie Verwarnung
nicht ausreicht, werden fühlbare Polizeistrafen
verhängt. Dabei wird die Bedeutung der Tat , die
Schuld des Täters und sein« Vermögenslage be¬
rücksichtigt werden. In schweren Fällen,
insbesondere immer dann, wenn mit einem un-
vorschriftsmäßigen Verhalten des Betroffenen
eine Verkehrsgefährdung verbunden war , werden
Geldstrafen in Höhe von mindestens
6 RM. oder entsprechende Haft ausgesprochen
werden. Für leichtere Ueberiretungen
sieht die Dienstanweisung ausdrücklich Geldstrafen
vor, die nicht die Höhe von 5 RM. oder entspre¬
chende Haft überschreiten sollen, um die für den
Kraftfahrer so erwünschte Eintragung der Stra-
fen in den Führerschein in diesen Fällen zu ver¬
meiden.

Wie werden Verkehrskontrollen durchgeführt?
Bei der Durchführung von Verkehrskontrollen

wird die Polizei den Führern der durch die Kon¬
trolle erfaßten Fahrzeuge Kontrollzettel
nach einheitlichem Muster aushändigen, die aber
nicht während der Fahrt sichtbar am Wagen ange¬

oracyk weroen dürfen, sondern nur zum Zwecke
.einer schnelleren Abwicklung bei nochmaligerKon-
trolle greifbar bereit zu halten sind. Zur Unter¬
stützung der Polizei bei Derkehrskontrollenwerden
Angehörige der Parteigliederungen,  ins¬
besondere des NSKK., im Benehmen mit den für
die Gliederungen zuständigen Dienststellenheran¬
gezogen werden.

Die Verkehrskontrollenwerden u. a. auch aus
den Ausfallstraßen  der Städte de« Reiches
durchgeführt werden, auf denen nachweislich wegen
der erhöhten Geschwindigkeit sich besonders
schwere Unfälle ereignen. Dabei werden die Fahr¬
zeuge durch uniformierte Polizeibeamte angehal¬
ten. Als Haltesignal  wird die bei der moto-
rifierten Gendarmerie eingeführte rote Flagge
mit eingesetztem weißen Rechteck, bei Dunkelheit
oder starkem Nebel eine bis auf 150 Meter gut
sichtbare rote Laterne verwendet werden. Die an¬
gehaltenen Fahrzeuge werden zur Feststellung
etwaiger Mängel und der Personalien der Fahrer
m verkehrsarme Seitenstraßen oder auf besondere
Sammelplätze geleitet, damit der übrige Verkehr
sich ungehindert abwickeln kann.

Verwendung von Stopp -Uhren untersagt!
Die Dienstanweisung verbietet  ausdrücklich

schematische Geschwindigkeitskontrollen, die schon
nn Hinblick auf das Fehlen allgemeiner Geschwin¬
digkeitsbeschränkungenin der Straßenverkehrs-
Ordnung zu unterbleiben haben. „Auch bei ört¬
lichen Geschwindigkeitsbeschränkungen", so heißt
eS in der Dienstvorschrift, „kommt es nicht so sehr
auf die Einhaltung der vorgeschriebenenHöchst¬
geschwindigkeit als vielmehr darauf an, daß der
Fahrer sein Verhalten den Verkehrsverhältnissen
anpaßt." Die Verwendung von Stopp -Uhren ist
ausdrücklich untersagt.

Dagegen werden die Kontrollen zur
Ueberwachung der Beleuchtungsein¬
richtungen,  wobei vor allem auf das rechtzei¬
tige Abblenden der Scheinwerfer besonders scharf
geachtet werden wird, möglichst unauffällig durch¬
geführt. Bei diesen Kontrollen werden deshalb
auch Polizeibeamte in Zivilkleidung
Verwendung finden, wobei jedoch die Fahrzeuge
immer durch uniformierte Beamte angehalten
werden.

Der KontrolledesNadfahrverkehrS
wird die Polizei ihre besondere Aufmerksamkeit
widmen. Es wird in Zukunft nicht mehr geduldet
werden, daß z. B. Radfahrer nach ihrer polizei¬
lichen Feststellung, außer Sehweite gelangt, ihre
unbeleuchtetenFahrräder wieder benutzen. Beim
Fahren ohne Licht  werden deshalb unter
Umständen die Fahrräder oder betriebswichtige
Einzelteile einstweilen sichergestellt.

Verkehrsposten kann Auskünfte ablehnen!
Grundsätzlich hat der Verkehrspostenim Dienst,

so bestimmt die Dienstanweisung, sich nur mit sei¬
ner Aufgabe zu befassen, es sei denn, daß beson¬
dere Ereignisse sein sofortiges Einschreiten zwin¬
gend erfordern. Keinesfalls darf der
Verkehr aufgehalten werden.  Bitten
um Auskunft hat der Verkehrsposten nur dann
zu entsprechen, wenn dies ohne Nachteile für die
Verkehrsregelung geschehen kann; andernfalls hat
er die Auskunft in höflicher Form abzulehnen.

worden . Kreisleiter , Landrat , Bürgermeister
sowie der Geschäftsführer der Heimstätte -AG.
und ein Vertreter der Wohnungskreditanstalt
nahmen in Ansprachen das Wort und feierten
die neue Kleinsiedlung als Zelle national¬
sozialistischer Volksgemeinschaft . Abends wur¬
de im Hasen -Saal ein fröhlicher Richtschmaus
gehalten . — Die von 65 Schülern besuchte
Wintcrschule hielt einen Schnleravcnd in
Haslach.

Altenfteig , 21. Januar . Der Turnverein
rüstet schon jetzt für das Deutsche Turnfest
Ende Juli in Breslau . Die ganze Arbeit
mir - darauf eingestellt , mit einer stattlichen
Riege und den besten Einzelturnern im Osten
antreten zu können - Die vorläufige Anmel¬
dung sagt von 22 Teilnehmern . Das 90jäh-
rige Bestehen soll mit einer schlichten Ver¬
anstaltung nach dem großen Turnfest bcgan-
gen werden , eventuell in Verbindung mit der
Einweihung deS Schwimmbades oder Sport¬
platzes.

Baiersbronn , 21. Januar . Unterhalb Nctt-
linstrauf , an der Staatsstraße Baiersbronn
—Klosterreichcnbach , bei der „Großen Fichte,
ereignete sich am Donnerstag nachmittag ein
nicht unbedeutender Erdrutsch . Die abge¬
rutschte Erde verschüttete die Straße in ihrer
ganzen Breite . Der Neichenbacher Kaminfeger
entdeckte als erster das Ereignis und ver-
anlaßte die Räumung der Straße . Mit Ein¬
bruch der Dunkelheit mar die Straße wieder
für den Autoverkehr frei.

Neuenbürg , 21. Januar . Der Gaufachgrup-
penleitcr der Fachgruppe Gesundheit der
DAF . hatte die Betriebsobmänner der
Ncichsfachgruppe Gesundheit in der Deut-
scheu Arbeitsfront in die Gauschule der
NSDAP , in Wildbad für die Zeit vom 9. vis
15. Januar einberufen . 40 Ärzte nahmen an
dem Lehrgang teil , sowie zahlreiche Betrieb-

Krankenkassen . Die weltanschauliche und so-
zialpolitische Schulung der Teilnehmer stand
im Vordergrund der Arbeit.

Pforzheim , 21. Januar . Heute nacht gegen
1 Uhr entstand in dem Wasch- und Trocken¬
raum der Firma Lutz L Weiß an der Kaiser-
Friedrich -Straße auf bis jetzt noch unaufge¬
klärte Weise ein Brand . Der Brand wurde
zuerst vom Nachtwächter und der Schutzpoli¬
zei bekämpft und nach Eintreffen der Feuer-
löschpolizei von dieser gelöscht. Es entstand
ein Sachschaden von etwa 600 Mark.

Leonverg , 21. Jan . Anläßlich des 60. Ge¬
burtstages von Innenminister Dr . Schmiü
hat eine Abordnung der Stadt dem Minister,
welcher hier lange Jahre beruflich tätig war,
der Stadt 0 Jahre als Gemeinderat diente
und sich hohe Verdienste um den Sieg der Be¬
wegung erwarb , den Ehrenbürgerbrief über¬
reicht.

Leonberg , 21. Januar . Die Bevölkerungs¬
bewegung 1937 ergibt bei 1160 Anmeldungen
und 1041 Abmeldungen einen Überschuß von
über IW Zugezogenen . Auch die interne Be¬
völkerungsbewegung ergab bei 74 Geburten
im Jahr 1937 und 48 Sterbefällen einen Über¬
schuß von 26 Geburten . Eine ganz besonders
erfreuliche Entwicklung zeigt die Zahl der
Heiraten , die seit 1876, also seit das Standes¬
amt besteht, mit 51 Heiraten den höchsten Stand
erreichte.

N8v ^ k».

krett

//rkter/uxerrck

Hitler -Ingen - , Standort Calw . Stand«
ortarzt.  Montag abend Feldscherkurs in
Gecbinoen Antreten 20 Ubr am Heim.

32 600 Landgemeinde»
erdalten jetzt eln Norfbucĥ

Das gemeinsam vom Deutschen Volksbildungs-
Werk in der NSG. „Kraft durch Freude", dem
Reichsnährstand, dem Kulturamt der Reichs¬
jugendführung und dem Deutschen Gemeindetag
vorbereitete Dorfbuch liegt nunmehr vor und
soll in den nächsten Wochen und Monaten in
einer großen Aktion der NSG. „Kraft durch
Freude" nach und nach vor allem in den rund
52 000 deutschen Landgemeinden bis zu 2000
Einwohnern eingeführt werden.

Am Anfang des Dorfbuchs stehen die Ehren¬
tafeln für die Toten des Kriegs, für die Er¬
mordeten der nationalsozialistischen Bewegung
und für die Opfer der Arbeit, die aus dem Kreis
der Dorfgemeinschaft stammen oder in ihr ge-,
wirkt haben. Das Buch selbst ist ein Rahmen¬
werk. Die inhaltliche Ausfüllung bleibt aus»,
schließlich der Dorfgemeinschaft überlassen, in der-
zur Bearbeitung des Dorfbuchs eine Arbeits¬
gemeinschaft gebildet werden soll, die zumeist
ans dem Ortsgruppenleiter und Schulungsleiter
der NSDAP ., dem Bürgermeister, dem Orts¬
bauernführer, den Lehrern, den HI .» und BDM.»
Führern , dem Ortswart der NSG. „Kraft durch
Freude", dem Referenten des Deutschen Volks-
bildungswerks und solchen weiteren Persönlich¬
keiten bestehen wird, die auf Grund ihrer Er¬
fahrungen und Neigungen als zur Mitarbeit am
Dorfbuch besonders geeignet erscheinen.

In acht großen Abschnitten wird sich daS
Leben der Dorfgemeinschaftim Dorfbuch wider¬
spiegeln. Einleitend soll das heutige Dorf -,
bild  mit Dorfplan und Flurbeschrecbung usw.
dargestellt werden. Das nächste Kapitel beschäf¬
tigt sich mit dem Menschen des Dorfs.

Der nächste wichtige Abschnitt des Dorfbuchs
handelt von der Geschichte des Dorfs,  wo¬
bei auf die volkskundliche Entwicklung der Dorf-
gemeinschaftbesonderer Wert gelegt werden soll.

Da die Hauptbedeutung des Dorfbuchs aber
nicht in der Anlage eines Archivs, sondern in
der Bewahrung und Pflege des traditionsgebun¬
denen dörflichen Gemeinschaftslebensliegen soll,
kommt dem nächstfolgendenKapitel des Dorf-
buchs „Das Volkstum unseres Dorfs"
das entscheidende Gewicht zu. Ihre Ergänzung
findet diese Darstellung der bäuerlichen Lebens¬
formen in dem Abschnitt „Haus und  Hof ",
der zu einer Aufzeichnung der vorkommenden
Haus- und Hofformen, der dörflichen Heimgestal¬
tung und des bäuerlichen Arbeitsgerätes usw.
anregen soll. Die weiteren im Dorfe vorkom¬
menden Berufe der ländlichen Handwerker und
Kaufleute, Beamten und Angehörigen der freien
Berufe werden in einem weiteren Kapitel be¬
rücksichtigt. Mit einer umfassenden Schilderung
des wirtschaftlichen und kulturellen Lebens der
Dorfgesamtheit findet die Planung des Dorfbuchs
ihren Abschluß.

Die Gewinnliste - es Elektro -Preisans«
schreibend, die wir uns auf mehrfache Anfra¬
gen aus Leserkreisen von Eßlingen beschafft
haben , liegt nun in der Verlagsgeschäftsstelle
der „Schwarzwald -Wacht" auf . Es erhielten
aus unserer Leserschaft und dem GroßkreiS
Calw folgende Teilnehmer einen Preis für
richtige Lösung : 11. Preis Frau Elsa Seh¬
burger , Gechingen,  43 . Preis Frau Ger¬
trud Bauer , Loffenau , Kreis Neuenbürg , 131.
Preis Oberlehrer Adolf Schaich, Höfen , 168.
Preis Oberlehrer Arthur Rehm , Bad Tei-
nach,  217. Preis Bäckerlehrling Albert Don-
gus , Calw,  Badstraße 10, 244. Preis Frau
Luise Bartsch , Neuenbürg , 306. Preis Kauf¬
mann Johann Wägele , Nagold.

wir sollen es olle wlssen:
vi » kintz »«» u»k»r»> Volke» «st

. da» tz»>tzft» S>I, -a» «o k»r «»»
jg »de« kann! Sie «ft durch «tchl»
er kotz Kur.  vakilr »«» 0»s»r w
drin«»», «ft bei» 0»k»r. sooder» »»

krltzu « » u die 0 «r « u» k»k
lD «r sah, « » » de « « a » W I « «e r s t l k» w e r » »

1887 etwas z« warm . Die Kurort -Klima-
kreisstelle NordschwarzmalS in Baden -Baden
vermerkt in ihrem soeben ausgegebenen De¬
zemberbericht zu wenig Sonne , aber auch zu
wenig Regen . Schon seit einigen Monaten ist
der Regenfall im nördlichen Schwarzwald un¬
ter Normal . Die Witterung des gesamten
Jahres 1937 überschauend , läßt sich sagen , daß
der Nordschwarzwald im Mittel etwas zu
warm war , im übrigen aber doch annähernd
den normalen Verhältnissen entsprach.

Endlich Rückgang - er Manl - und Klauen¬
seuche in Bade » . Zum ersten Male seit dem
Seuchenausbruch in Baden kann in der Zeit
vom 12. bis 18. Januar 1938 von einer Ver¬
ringerung der Zahl der von der Maul - und>
Klauenseuche betroffenen Gemeinden gespro¬
chen werden . Während in der Vorwoche 408
badische Gemeinden von der Seuche befallen
waren , ist der Seuchenausbruch in der Be¬
richtswoche vom 12. bis 18. Januar 1938 von
23 Gemeinden gemeldet worden . Gleichzeitig
ist die Seuche in 30 badischen Gemeinden er¬
loschen, so daß die Zahl der verseuchten Ge-
meinden auf 306 zurückgegangen ist. Hoffent - c
lich ist dieses Zeichen der Auftakt zu einer'
weiteren Verringerung der Scuchengefahr.

VA küc öleicti- uml Aechrektrom
mit ßökmn IG R8,-

V kin dtngior unter clen ßunilsunkgerötonl vor Mogiräio Luge reizt»men, «i»51» liöcen
«»lös», llsc kvreikonörsglvrermöglicht größte Ironnrchörso um!«eiterten«äurilcumsong,
vncl ilis örsitbenil-lilombsnn ko» reger ösn ttmrirchnitt— gonr großer Xlongfermnt!

Lsksn 3is uns Kitts lstrŝ clrerrs an,
6er 5ie über«-»er emgestevZ.vntscricstts». lelokunsten. S,vNZ°ct. IJie6riät;tr«-6s 34-3K



Seite 6 Samstag, de« 3S. Januar 18S»

Va8 ^Ieue8le in Kürze
I.etrte Lreî nisse aus »Iler V̂elt

Der Reichsbeauftragte für das Wiuterhilss-
werk des deutscheu Volkes hat auch dieses
Jahr wieder Ausfithruugsbestimmungeu über
die Ausgabe und Abrechnung von Gutschei¬
nen für Lebensmittel und Bekleidung znm
Jahrestag der nationalsozialistische » Revo¬
lution erlasse«. Die Gutscheine werden in der
Zeit vom 3V. Januar bis zum 13. Februar 1938
in allen einschlägige » Geschäften in Zahlung
genommen.

Die französische Kammer , die am Freitag¬
nachmittag zn einer mit Spannung erwarten¬
den Sitzung znsammentrat , hat nach -er Ver¬
lesung der Regierungserklärung des zweiten
Kabinetts Chantemps über die vom Minister¬
präsidenten gestellte Bertranenssrage abge¬

stimmt . Die Auszählung der Stimmen ergab
die überrasche »-« Tatsache, daß 8V1 Abgeord¬
nete für und nur ein Abgeordneter gegen die
Regierung bzw. gegen die von den Bolks-
srontsraktionen eingebrachte Entschließung ge¬
stimmt hatten.

Die spanische Stadt Salamauca , die be¬
kanntlich weitab vom Kriegsgebiet liegt ««d
keinerlei militärische Anlagen oder kriegs¬
wichtige Betriebe hat , ist gestern mittag von
bolschewistischen Fliegern heimgesncht wor¬
den. Durch Bombeneinschläge im Zentrum
der Stadt wurden , soweit bisher bekannt , acht
Einwohner getötet und sechzehn verwundet.
Ferner wurde bas Gebäude -es deutschen
Bizekonsulats schwer beschädigt.

Einer Nachricht aus Seattle zufolge , soll
eine Verschwörung gegen japanische Schisse
in USA . ausgedeckt worden sein, die Eisen¬
schrott « nb altes Kriegsmaterial in ameri¬

kanische« Häsen eiuladen . Die Schisse sollten
in die Luft gesprengt werden.

8port
Handball im Kreis5Nagold

Am morgigen Sonntag stehen alle Mann¬
schaften des Kreises 5 Nagold im Pnnkte-
kampf. Die Jugendmannschaften bestreiten je¬
weils die Vorspiele . Calw muß in Ebhausen
gegen Altensteig antreten und der Tabellen¬
führer Hirsau spielt in Oschelbronn . Hochdorf
hat Ebhausen zu Gaste und ein weiteres Spiel
führt Nagold und Nebringen zusammen.

Sämtliche Spielausgänge sind als offen zu
bezeichnen, doch muß mit Überraschungen ge¬
rechnet werden . Auf jeden Fall sind überall
spannende Kämpfe zu erwarten , welche die

SchtviibiM SchinreislEaft verlest
Rener Termin : IS. und 2V. Februar

Die Hoffnungen unserer Schneeschuhläufer, daß
in letzter Stunde doch noch ein« Besserung d«r
Schneeverhiiltnifle eintreten würden, haben sich
nicht erfüllt. Das Gaufachamt für Schilaus gibt
bekannt, daß dir für Samstag und Sonntag in
Onstmettingen vorgesehenen Wettkämpfe um die
Schwäbische Schimristcrschaft nicht stattfin¬
den  können. Es liegt zwar 15 Zentimeter Schnee,
aber der Untergrund ist naß, so daß mit einer
Verschlechterung der Schneelage gerechnet werden
mußte und eine einwandfreie Durchführung der
Wettläuse nicht gewährleistet war . Als neuer
Termin  für die SchwäbischeSchimeisterschaft
wurde der 19. und 2V. Februar angesetzt. Aus¬
tragungsort bleibt Onstmettingen.

/VFV./

UedlRplele SsMsrder »ok, ksl« ^ 8
lVisclga Scbneiäer in

„krauenlleüe - krauenleltl"
mit Ivan petrovicü , Oskar Lima , Peter 8 osse.
dlickts kann sie trennen . . . . sollte man meinen — uns
sock gibt es, vie ciieser bocliäramatlsciie ?ilm reizt , innere
Oevalten , sie ein î utterberr rur kreiviliigen ilergade des
liebsten aut eier Veit bewegen können. Lrlekea 8ie «las

Uodelieck opkerstarker ölutterliede.
liulturkiliu — Wockenscksu.

VorkükrunAen » Samstag 8.20, Sonntag 3.30 uncl 8.20 Ubr.

Tegr.
1870

Neben meinem bekannt guten

führe ich auch

rokkeinkrelen Kaktee
aus eigener Rösterei

100 Tramm . nur 85 Rpfg.
200 Gramm . nur 130 Rpfg.

mit 3 °/o Rabatt

eLni. oai . «
Fernruf

420

ciirokt von  cior Fabrik.
Orohs Auswskl . össickti-
gung  cisr/ ^us Stellung s-
rZumo unvsrbincilick.
-1v8ci . 5/tölriK
klsNmlkord.Ilssolä

I-iabs meine Praxis nsesi

NsrlttplsH IS
(l - iaus kLuolils)

verlegt.

oenklr » Srelner

Zuchtviehverfteigerung
am Freitag , de« 28. San . 1938 in der Tierzuchthalle
in Herrenberg
Beginn der Versteigerung vormittags 9^>Uhr.
Aufteleb:  120 Fairen und 15 Kalbinnen.
Sämtliche Besucher haben Personalausweise mitzuführrn . Für
Personen aus folgenden Kreisen  ist der  Besuch der
Veranstaltung verboten:  Besigheim, Böblingen . Bracken¬
heim, Crailsheim. Ellwangen, Freudenstadt, Geislingen, Heil-
dronn, Kirchhrim/Teck, KUnzelsau, Leonberg. Ludwigsburg,
Morbach, Mergentheim. Neckarsulm, Neuenbürg, Stuttgart-
Stadt und Amt, Baihingen/Enz , Waiblingen.
Tierzuchtamt Herrenberg und Ludwigsburg

< _ >

GrabdenkmLlern

Ausführung

Mundinger
Nenningen , Bahnhosstraße

«Ml «ieiMlilll»llü lledeiirell
^lorZen Lollnlag

nacsimittsZs ksmilisn - ItonLert

Sin untsr 685
SN cias psrnsprscrünstr sngsscrblosssn.

Lnioln8-emmIer
»knall . xspr . Dentist

ktarktplatr 12 ( l?atstuds Qlilek)

Wir suchen für Calw und Umgebung sofort einen
tüchtigen, rührigen

Mitarbeiter
gegen hohe Provision.

Angebote erbeten an die
Großdeutsche FeuerbestattungB.B.a.G.
Bez.-Insp . G. Stclnemann
S1 u t 1g a r t , Bogelsa «gstraße 148

. . . ob es wobl vrasckbar Ist ? ja . ckis vislsn oatrücksnclon
Scrckon aus Wolle . Loicis. Kunstssicks uncl ciis nsucrrtigsr»
dcklscdgsrvsbs sincl douts fast all » wasckbar ! Os ist «lsr
bssoacksrs Vorrug clor korsll -Lccktvräscko. ckcrL man auch
farbiys Woll - uncl Lsiclsnsacbsn scbonsncl uncl billig
rvascbsn kann . Ulan sagt mit llscllt : Wsr Icait vctsckt.
vvösckt scbonsncl ! Darum für ailss . was wascbbar ist:
ttis sottOrrsnäs Lattiväsotts mit ? srsi1!

Lu8 § ledl8re ! eder
kLlsei>o8ten!

l-sislungstllbigs , gröösrs
Lelkenksdrlk
sucbt k. sinigs l-snclbsrirks

Illcbtigs , rscksgsveanckts
llsrrsn rum Ossuob von

privslkuncisobskl.
lnlsrssssnlsn , nickt untsr
26llsbrsn , wollsn siob msl-

clsn untsr 18.

Habe eine 38 Wochen trächtige

Schaff-
kalbin

zu verkaufen.
Friedrich Schmidt , Mouaka « .

Ruhiger , solider

Erbhofbauer
mit 40 Morgen Liegenschaft in
schönem Kurort wünscht

baldige Heirat
mit 25—33 Jahre alter, tüchtiger,
freundl. Bauern - oder Landwirts¬
tochter, aus gesunder Familie mit
Vermögen und Interesse für Haus
und Landwirtschaft.

Zuschriften unter Nr . M . S . 18
nimmt die Geschäftsstelle entgegen.

Altbulach
Junge , fehlerfreie, ins Herdbuch

eingetragene, gute

Nutz - und
Schaffkuh

34 Wochen trächtig, verkauft
Sg . Zeeb » Waldschiitz

«lM »»<-kkeumä
«lnä kolgen von^«»ammlunsen Üder-»«trÜLrlzer ttsrurLure lm klut.velcttesichvornekmttrt» ln «len Qelenkea tertiettt'
untt empünättctte Lckmerren kervorrutt.
tterbsrls Qlrbt- o.ItbeornchKrLvtsr-
«oUt«!dir.44,velctter Los giftfreien tteU-
krLutern ruremmengesteUt lrt.virkt auf«
lüöen6 unä anuckeiäeml suk tternsLure-
>QLsmmiuvgenu.kvt»ckon vleleQlckt-u.

von ikrernI.eläen bettelt.
älr1>e06.Zsttf.k>1.2.50.nikTedlettenf.Î >1.5.—erbLltl.XuttelLr.-örvkck.Icorlertt.l

^M» Frckor»rz»tt»Stt«»« W

In Calwer Einzelhandels¬
geschäft wird auf 1. April

Kfm.Lehrstelle
frei.

Angebote mit selbstgeschrie¬
benem Lebenslauf vermittelt
die Echwarzwaldwacht unter
S . W . 18

-Ach.

BerlangenSie aber stets? »
die echte M. Brockmanns

grwürzle FuNertalkmIschung„ÄwevgLNavke"
Schnelle Kaff, keine«nachenwelche,
gesunde Aufzucht, mehr AM», mehr
Sler, hochbewertele«anlncheu ulw.
Der „Ratgeber " sagt alles;
neue (11.) Ausgabe kostenlos.
Sn habenl«den elnschlüg.Geschäften
V, kg 0.38, 1kg 0.63, 2-/, kg
1.60, 25kx8.90, S0kg16.-Ä-k.

Suche in ein Geschäftshaus
tüchtiges, ehrliches

Mädchen
das womöglich schon gedient hat,
nicht unter 20 Jahren.

Zu erfragen bei
Frl . Rar . Sfrörer

Eltingen —Leonderg
Stuttgarterstrabe

Suche bis 15. April oder früher
einen ordentlichen

Zungen
der Lust hat. die Bäckerei gründlich
zu erlernen.

Andreas  Burkhardt
Bäckerei/Konditorei

Schömberg »Kreis Neuenbürg

Zum 1. Februar tüchtiges

Mädchen
für Küche und Haus gesucht.

Hotel Adler , Bad Liebenzell

Hirsau

2-Zimmer-
Wohnung

mit Küche und reichlichem Zubehör
für 15—18 RM . zu vermieten.
1Bühnentreppe3-/. in Hoi»
oder Eisen zu kaufe » gesucht.

Luise » idmaie ».

sss ^ arlcs
ciisn» lkrsm  Scbutr , ris '
bürgt kür clis gloickblsi-
bsncis 6üts sinsr Loiks,

--'MsllkirSI
mitlloutnokrung.

ckecker̂brog beweist unsere kel-
stunxstäbixkeltl Vas l-etrte, aber
aaeli virklied «las ^ llsrletrte, «virck
aas lkren ^ ukaakmen kerausxedolt!

Wir baden nickt «len Lbrxeir, sie
billigsten ^ dröxe, sonckern cken. im¬
mer öle besten ru Ilskern! yaalltSt
erkorckert gereckten Preis!

koto - vrogerie LernMrkk

Neuen Diwan
und Chaiselongue
sowie gebrauchten

Diwan
verkauft

3 . Sauter , Tapeziergeschäft
Bischosstraße 44

Wer noch

BrechoLst
zu verkaufen hat , wolle sich mel¬
den bei
Sohs . Hammann , Rötenbach»

Tel. Teinach 181

Knopflöcher W.
Hohlfaum»Plissee
AnkurbelnAstzeu

Friedrich Herzog
Inhaber : L. Rathgebee

Zirka 40—50 Ztr.

HkllllndSehO
verkauft

Rentier , Kapellenberg

Ein °/tjähriges

Rind
«erkauft

Johannes Schönhardt,
Oberkollwangen

Das Inserat
ist das Heinzelmännchen de»
geschäftlichen Erfolges. Es ar-
beitet Tag und Nacht.
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